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. Nr. 83 Jan-M esqu- ‑‑‑ « Sonnabend, 29. Mai 1909. . Wem-s- mm. |27. Jahrgang
 

Wetterbericht für den 29. 30. u. 31. Mai sowie 1. Juni-
29. Mai- Wechselnd bewöiit, zeitweise heiter, etwas Regen,

Temperatur wenig verändert.
30. Mai: Zeitweise heiteres, vielfach wolkiges Wetter;

bisweilen Siegen, früh ziemlich kühl, Tag mäßig warm.
31. Mai: Abwechselnd heiteres und wolkiges, früh ziem-

lich iühles, am Tage mäßig warmes Wetter mit Regen-
schauerr·. Stellenweise Gewitter.

· 1·. Juni: Ziemlich heiter ohne wesentliche Niederschläge,
früh ziemlich {001, Tag etwas wärmer. (Nachdrnck verboten).
 

f sterkblatt für den 29. Mai. -
, gonnenausgangs s« I Monduntergang 2“
. onneticutnäergang 8‘" s Mondausgang , 1“

1458 o Sinn ntino els dur die Türken. -- 1809
Siegreiche Schlacht der T oler regt BergechIfeL — 1881 Zriädagsit-»z- eigene nee- nur; Eises-e stät
Elegie: Alfred Meißncx sag-M 30 n ss 961 « l
 

Lotaies unb Vrovitizielles.
(Der Nachdruck unserer sämtlichen Orig nat-Artikel ifi nur mit

vollständiger Quellenangabe geftattet).

Wo r mdru nn, 28. Mai 1909.

« nmmem. Spat- aber dacht endlich hat ber nimmer
in Einsehen gehabt: und. bie in ber Glut verschma tende;
de konnte nun mehrere S oppen Regen «.ge.nebm gen«.
te es der liebe Gott auch macht. recht macht it’s feinem. ·

Erst das Gestö ne ‚über den grauen Winter be'r wie ein
lustiger Gast we er in gütlichem Zureden, noch mit Gewalt
sum Abschiednehmen gezwungen werden konnte. Dann.
plötzlich eine Hitze. die mit der Gediegenheit des Monats
August uns schmorta Alle Wege waren bestaubtr auf'baß
zarte Laubgrun hatte sich schon eine silberne Schicht gelegt
Und Wald und«Wiefe, Mensch und Tier lechzten nach der
lauwarmen Duiche des Himmels Aus vielen Orten kommt
nun die Kunde, daß die Sehnsu t si ersüllet fbabe. Die
Natur rüstet sich auf das liekli e sing ifeft. DerzRegen ält
Großreinemachen Die Welt w rd fein gemacht sum er-
tage. Die Blätter sprießen kräftiger und wollenmit ihrem
neuen Pu e munlem und tausend Blüten ngrüßen sum
immel. er Matenregen gibt Wachstum u Gedeibew
icht nur den Pflanze-. Auch die kleinen Buben inrrnoen in!

Freie, lassen sich die warme- Braufe übers Haar rieseln und
tubeln, weil sie seht hübsche große Kerle werben. ·".,Maiereie-
mach mich am . - J bin e kleiner Stumbe — G.’beer under
b Lunibn -- liem i als e Stumbe stehn. -; Will i liewer
ins Himmele geben« So ngen die kleinen (abnimmt. Aus
rester überaenguna. Ireili mit dem Himtrrk haben sie nicht
to große (Eile. Und was d eer Jahr nicht wird, . kann doch -
im nächsten kommen. Man arf eben vom Maienre en nicht
gar zu viel verlangen. Nur eines wünschen wir, da er den
alender nicht vergißt. ksingsten ist Feiertag. Wir haben

nichts dagegen. wenn sich ann auch die Wollen ausrubent

W. Wie wird das weiter zu psingsten fein?
Die Aussichten haben sich für die Feiertage eher« etwas ver-«
Blechlein denn gebessert. Die ziemlich tiefe DTression im

esten bat ihre Lage nur wenig geändert, sie h t aber eine-«
flache Teilstörung nach Deutschland hin entwickelt, die daselbst
die so sehnsüchtig erwarteten Regenfälle von ziemlicher Er-.
giebt lett veranlaßt. Die Temperatur ist allgemein, und sogar-
bis zemlich weit nach Süden hin, gefunien, fo daß« wir auf
mäßige Wärme selbst am Tage an den Festtagen rechnen können,
umsomehr als das ,,Hoch« im Südwesten geringere Bedeutung
aufzuweisen hat. Das westliche „tief“ scheint dagegen nach-
dem Ozean zu offen zu fein, wodurch die Annäherung weiterer
Störungen von dort her angezeigt wird. Die Wahrfcheinlichkeit
für Pfingsten ist also, daß wir an beiden Feiertagen zeitweise
Regen erwarten müssen und daß nur eine mäßige Wärme
wird, ja in den frühen Stunden dürfte es sogar iemlich
kühl sein. Zeitweilig wird aber auch die Sonne egreich
die Wollen durchbrechen, diese schönen Stunden werden
jedoch in der Mindestzahl sein. Der Wetteronkel bedauert
lebhaft, nicht besser verkünden zu können; deshalb schöne Leserin
unb Du. mein lieber Leser, nütze die schönen Stunden aus,
sehr weite Ausflüge kann Euch der Ontel leider nicht anraten,’
ohne daß er befürchten müßte Ihr könntet naß werden. In-
dessen so verschiedene schöne Stunden werden sich wohl doch
ergeben und kleinere Ausflüge werden wohl überall für diese
kurze Zeit möglich sein. «

* ( gingftssenbergiige.) Zur Bewältigung des
Pfingstver e rs verkehren fo gende Sonderzüge von Hirsch -
berg aus: Nach Breslau: Vorzug ad 5 Uhr 36 Minuten
am 30. Mai, Vorzug ab 11 Uhr 34 Min. mittags am 29., 30.
unb 31. Mai und 1. Juni ein Eilzug ab3 Uhr 48 Min.
nachmittags am 29. Mai, 1., 2. unb 3. Iuni, Vorzug ab
4 Uhr 49 Minuten nachmittags am 29., 30. unb 31. Mai
sowie 1. Juni, Vorzug ab 8 r 50 Minuten abends am
29. Mai; nach G ö rlih: ab 4 he 42 Min.«- nachmittags am
29. Mai, Vo ab 9 Uhr 28 Min. vormittags sm 29.-9in6
Vorzug ab 1 23 Min. nachmitta
und 1. Juni, ein Vorzug ab an» ‚in; Msgs an:

m ‘29. m we m,
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29., 30. unb 31. Mai und 1. Juni, ein Vorzug ab 8 Uhr
50 Min. abends am 30. unb 31. Mai ein Vorzug ab 10Uhr
38 Min. abends am 29. Mai; nach Schreiberham ein
Zug ab 11 Uhr 30 Min. abends am 29., 30. und 31. Mai.

" Zier «Werrnrrng! Nach unb nach kommt die Reise-
äeiit heran und schon das Psingstfest dürfte, falls uns das

etter keinen Streich spielt, dem Gebirge zahlreiche Besucher
zuführen. « Da ist es an der Fett, wie alljährlich daraus hin-
zuweisen, daß auch gewisse ücksichten von den letzteren zu
nehmen sind. Es ist auf das bestimmteste zu verlangen, daß,
wer an Berg und Wald seine rende haben will, sich draußen
auch so benimmt, wie es ge tteten Menschen zukommt, den
Gottesfrieden der im Frühlingskleide prangenden Natur nicht
durch Sohlen, Schreien und Stiften von allerhand Unfug
entweiht. Zu letzterem gehört vor allem das Anzünden von
genau, durch welche gelegentlich unabsehbarer Schaden ge-
iftet werden kann. Viel zu leiden haben auch die Anlagen,

welche der Riesengebirgsverein im Interesse der Gebirgsbesitcher
geschaffen hat, vor allem Bänke und Wegweiser. Immer und
immer haben wir mit der Zerstörungswut roher Gesellen zu
kämpfen und sind genötigt, baranf hinzuweisen, daß recht strenge
Strafen derer harren, welche gefaßt werden. Es ist dann
nicht mit einigen Mark Geldstrafe abgetan, sondern die Gerichte
erkennen in solchen Fällen meistens auf Gefängnis. Endlich mögen
unsere Besucher noch gebeten fein, wenn sie draußen anirgenb einem
hübschen Ruhepunkt ihr Frühstück verzehrt haben, die Reste und
Umhüllnngen desselben nicht zur Verschandelnng des Platzes
herumzusttkeütm sondern einigermaßen zu verbergen. Bezüglich
der Flaschen," die ihres Inhalts entleert, oft am nächsten Steine
zerschmettert werben, bedenke man, daß Scherben nur nach
dem Sprichworte, nie aber in Wirklichkeit Glück bringen, sondern
Mensch und Tier durch« die Verletzungen, welche sie verursachen,
vielfaches Ungemach bereiten können.

» ’"‘ Friedhof-Frevler; Auch hier macht sich seit einiger
Zeit das verwerfliche Treiben gewisser Personen bemerkbar,
Blumen und Kränze, die auf den Gräbern lieber Verstorbenen
niedergelegt werden, heimlich zu entwenden. Bekanntlich sieht
das (tiefen- für solche gemeine Handlungen schwere Strafen vor.
Es wäre sehr zu wünschen, wenn von maßgebender Seite aus
diesen FrscedhofssFrevlern ein wachsames Auge zugewendet
würde. Hoffentlich gelingt es alsdann, dieselben zu ermitteln
und ihrer Bestrafung entgegenzuführen.

« (vom Schloßwali Wie wir erfahren, foll ber
hiesige Schloßtvall demnächst mit weiterem Ziergeflügel aus-
gestattet werden. Bereits eingetroffen sind ein Paar farben-
prächtige Brautenten (ij sponsa). Ihre Heimat find Nord-
amerika und Westinoien. Zur ferneren Lieferung bestellt
wurden ein Paar Pfeifenten (Anas penelope und ein Paar
Mandarinenenten (Aix galericulata). Die er ere ist wohl im
Sommer bei uns überall anzutreffen, doch unternimmt sie im
Winter große Wanderzüge nach Nordafriia, Persien, Ehina,
ja selbst bis Japan. Die Heimat der Mandarinenente
dagegen sind China. Japan-, Formosa und die Amurländer.
Die Braut- und Mandarinenenten gehören zu den größten
Seltenheiten. Man bekommt sie nur in zoologischen Gärten
zu sehen, wo sie seden Besucher durch ihr farbenprächtiges
Gesieder erfreuen.

'" Die ersten cnftballsns in den heimatlichen
Ver en. Wie sehr man sich für die Lustschiffahrt schon in
den heren Zeiten auch bei uns interessierte, beweist die
Tatsache, daß in. Hixschberg bereits am 19. August 1785 ber
erste Luftballon in die Höhe stieg. Es ist über dieses Er-
eignis eine kurze Mitteilung in einer damals erscheinenden
Zeitschrift enthalten. Bei den großen Erfolgen, welche die
Aeronautik gerade in der Ießtzeit aufzuweisen hat, wird diese
kleine Reminiszenz am Plahe sein. Nach obigen Aufzeichnungen
hatte der Ballon einen Durchmesser von 8 Ellen nnd eine
Höhe von etwa 10 Etten. Sein Verfertiger war ein reisender
Physikus namens Nesner, der mit seiner starken Maschine
besonders eiektrische Versuche zeigte. Er hatte den Ballon
mit Strohdämpfen gefüllt. Am 21. August 1785 ließ Resner
ihn noch einmal aufsteigen. Der Ballon ging hierbei ziemlich
hoch, aber nicht weit. Auch in Warmbrunn hatte der heute
noch rühmlichst bekannte Apotheker Tschörtner 14 Tage zuvor
einen mit Goldfchlägerhäutchem mit brennbarer Luft gefüllt,
versehenen Ballon eigen lassen. Dieser soll in Böhmen
hinter Trautenau niedergekommen sein.

« Häntessalzeret Der von der hiesigen Flatschen
innung beabsichtigte Bau einer HäutesSalzerei wurde vor-
läufig verschoben. Man will erst die Entwickelung der
«SchlachthofssAngeiegenheit abwarten.

« Uenbefe ng. Durch die Pensionierung des bis-
herigen Gemeindef retders Herrn gehnel gelangt diese Stelle
zum 1. Iuli sznrsNeubefeßungf edoch kommt hierbei nur
ein Militäranwärter in Frage. Zahlreiche Bewerbungen liegen

 

F bereits ‚vor. . . «
·«- k« ne erben»! bi R sinddie
katarrha ifchen rscheinungen €333: sczikrtlzgegaongekn Der  

Schwächezustand des Herzens ist immer noch andauernd be-
denklich unb gefahrbrohenb. Der Papst« Kaiser Wilhelm,
Kaiser Franz Iosef und Fürst Bülow werden fortlaufend über
den Zuüand des Kranken unterrichtet.

« (prenfzisehe Klassen-Lotterie. In der Mittwoch-
Ziehung fielen 30000 Mk. auf Nr. 486 7, 15000 Mk. auf
Nr. 214658, je 10000 Mk. auf Nr. 121679, 136141, 154559,
215765, 256500, je 5000 Mk. auf Nr. 3362. 3856, 54053,
83437, 103883, 173465, 177416, 235513, 237068, 259688,
269927. In der Donnerstag-Ziehung fielen 15000 Mk. auf
Nr. 75445, 219946, 271310, 10000 Mk. auf Nr. 255501,
270386, 5000 Mk. aus Nr. 3976, 26026, 80063, 84840,
97335, 120382, 197463, 252906, 261556.

« Herischdsrist Der Wiederaufbau des im vorigen
Herbst durch Feuer zerstörten gräflich Schaffgotschschen Dominiums
schreitet rüstig vorwärts. Jedoch gelangen nur ein Wohnhaus
unb eine Scheuer zur Neu-Errichtung Die Arbeiten werden
von der Bausirma Kunze ch Eo. in Hirschberg ausgeführt. —-
Ein Radunfall widerfuhr einem Glasfchleifer aus Hermsdorf
u. K. in der Nähe von ,,Ernst’s Gasthof« hierselbst. Infolge
Bruches der Gabel an seinem Rade kam er zu Fall
und schlug so heftig mit dem Gesicht auf die Straße aus,
daß er sich mehrere Zähne ausschlug und außerdem bedeutende
Verletzungen am Kinn zuzog, die seine Aufnahme in das
Warnibrunner Krankenhaus benötigten.

Hirt berg. Gerüchte von einem Mord, die sich aber
glücklicherwe se» als unbegründet herausstellten, durchschwirrten
am« Mittwoch-« unseres-Stadt In seiner hnung ‚auf ‚ber
Bahnhofstraße war der Arbeiter Heinrich Scholz tot in einer
Bluitache aufgefunden worden. Da manches verdächtig vor-
kam, benachrichtigien die Hausbewohner die Polizei, die zunächst
die Familienangehörigen in Gewahrsam nahm und die Scholzfche
Wo nung mit der Leiche absperrte und bewachte. Am Nach-
mittag traf eine Gerichtskommission, bestehend aus dem Amts-
gerichtsrat Kleineidam,. Ersten Staatsanwalt Dr. Bülowitts,
Staatsanwalt Dr. Otto und Kreisarzt Dr. Steinberg, in der
Scholtfchen Wohnung ein. Die Untersuchung ergab, daß
Scholz eines natürlichen Todes, jedenfalls an einem Blutstug
gestorben ist. Die Familienangehörigen wurden hierauf natllrl
sofort wieder in Freiheit gesetzt. Der Verstorbene war unter
dem Namen ,,Gebindel - Scholze« allgemein bekannt, da er
,,Holzgebindel« herstellte und· verkaufte. —- Unser Jäger-
Bataillon kehrte am Mittwoch früh gegen 4 Uhr mit Sonder-
zug vom Truppen- Uebungsplaß Weißenburg bei Posen nach
hier zurück. Noch am Vormittag erfolgte die Entlassung der
zu einer 14 tägigen Uebung eingezogenen Reservisten unb
ßanbwehrleute. —- Donnerstag abend gegen 7 Uhr stürzte
unter furchtbarem Getöse das Dach der mittlerenMonta ehalle
der MaschinenbausAktiengesellschaft vorm. Starke ch Hoffmann
hierselbst ein. Die wenigen Arbeiter, die noch um diese Zeit
in derselben beschäftigt waren, kennten sich noch rechtzeitig
retten. Wäre die Katastrophe am Tage passiert wo bis
40 Arbeiter in der Halle arbeiten, dann wäre- furch ares, un-
absehbares Unglück unausbleiblich gewesen. Die Halle war
16 Meter breit und 40 Meter lang und wurde im Jahre
1875 erbaut. ·- Der Schaden beträgt gegen 10000 Mk. Der
Betrieb des Werkes erleidet leine Unterbrechung; Arbeiter-
entlassitngen finden aus diesem Anlaß nicht statt. -—- Ueber
die Ursache des Einsturzes wird die sofort eingeleitete Unter-
suchung Klarheit bringen. Auf das Dach sollen Ziegeln, die
zum Decken des Nachbargebäudes gebraucht wurden, gelegt
worden fein, wodurch die Ueberlastung eintrat.

Gier-dates Das Hotel ,,zur Rinne” in Ober- Eiers-
dorf erwarb in ber äwangeversteigerung vor dem Aintsgericht
in Hermsdorf (Kyna ) die Hirschberger Aktien - Brauerei für
52000 Mark.

Renntnrhiibeb Das Erbprinzenpaar von- Sachsen-
Meiningen wird zu Pfingsten Krummhübel besuchen. Es
wird im Automobil von Breslau kommend, am ersten Feier-
tag fnittags eintreffen und am zweiten Feiertag früh wieder
abrei en.

Zabrze. Bei dem Bergmann Robert Franck in Zabrze
Nord sind bei dessen Söhnen der Kaiser, Prinz Eint-Friedrich
und der Kronprinz Paten. Der Kaiser hatte bei dem im
Iahre 1907 geborenen 9. Sohne der Bergmanns Patenstelle
übernommen, dann folgte 1908 beim 10. Sohne Prinz Eitel-
Friedrich unb bei bem nunmehr geborenen 11. Sohne unser
Kronpri . Die drei Inn ens haben die Namen Wilhelm,
Anton E tel unb Friedrich ilhelm erhalten.

neueste nachrichten.
tDepefchendienft der »Warmbrnnner Nachrichten«).

B erlin, den 28. Mai. Die Vertreter der Linken der
inanzkommission haben heute erklärt, daß sie an den weiteren
eratungen nicht mehr teilnehmen werden. Die liberalen

Abgeordneten Dr. Wiemer, F rmann und Wommsen legten
ihr Amt als Berichterstatter er. . -

—- n der Finanzkomini ihn wurbe heute eine Banderolens
steuer an Rietb- und Schö ittel angenommen. ·

 

 

 



Spdfewa'gen und Raucbembieil.
(Bon unterem parl amentartschen Mitarbeiter.)

Berlin. 27.Mai.

Derarme preußischr Mhnministerl Jst es schon
für seden Minister schmett, sein Ressort so zu verwalten,
daß die gestrengen Abgeordneten einigermaßen bamit zu-
trieben sind, so ist das für den Eisenbahnminister einfach
ein Ding der Unmöglichkeit Jetzt hat Herr v. Buch im
preußischen ause feine gestrenge Kritik an der

axis ber Eeisenbahiwerwaltimsrigeübt Sicherlich wird
sich nicht so leicht jemand feine tik im volleii Umsange
zu ei machen. Aber-ne bat doch des Interessenten
allerDas

1 DassschgnWmso mmtegied aonmtär alctI;
chen err v au
M Baeitenetatatdes Eisrnbabmninisters an. Sa werde

dielfachzu luxuriös gebaut. Nun, hierüber wird sich nur
pouzqll uFall redenlassen.Die Eisenbahnbauten sind
staatlicheBuautrn und soll undmüssen daher auch staat-
liche Jeder ist überflüssig

erstimmt inicht einmal dem guten Ge-
schmack überein. Wir sind ja lebt endlich sc
ein klein bißchen aus fetten schlimmen Zeiten des
allgemeinen Prorendms ohne Geschmack heraus, dem wir
verfallen waren, als wir, al! Nation, angefangen hatten
Geld zu bekommen. Das waren auch die Zeiten, in bener
die Hallen imd Zimmer eines größerm Bahnhoses nich-
ohne allerlei unechten und häßlichen Rennaissancestuck zi«
denken waren. eude sind wir weiter. Was-wirwirheuti

. von einem staatlichen Gebäude verlangen, das ist, daß es
in würdiger Weise seinen praktischen Ausgaben nachkommt
Und das Hübsche braucht durchaus nicht teurer zu sein
als es das Däßliche wäre. Im Gegenteil kann mai
lagen, daß nachübdem besten Geschmacke von heute das Eins
fache, das iedeüb en und kostspieligen Kinkerlißchet
vermeidet, das allein ngemessene ist. Man kann alsi
ganz ruhig sehr soarsam sein und doch sehr hübsch bauen

Schwerer als über diese Frage wird sich ein Eins
oerstäiidnis über die anderen Fragen erzielen lassen, di-
Herr v. Buch anschnitt. Seine Klagen galten vor allen-
auch dem Speiseivagen, diesem so unentbehrlichen
Schmerzenskinde der Eisenbahnverwaltung. Es gibt eini
sehr wenig angenehme Klasse von Mitmensche die sich
auf D-Bügen eine Fahrkarte dritter Klasse lösen, ich damit
in den Speisewagen setzen und nun nicht wanken und nich1
weichen. Es kann daher dann leicht vorkommen, daß der-
fenige der sich ehrlich sein Billett zweiter Klasse gelöst hat

dsichchnun eine kleine Stärkung erlauben will, im Speise-
wagen keinen Platz findet. Da sitzen die Herren, die sich
von Berlin bis Hamburg oder auch von Berlin bis
Königsberg im Speisewagen durchfuttern. Wenn sie auch
dauernd etwas verzehren nnissen —- erstens wird diese
Bestimmimg nicht so übertrieben streng gehandhabt, und
zweitens: das spart man an dem Billett wieder heraus
Das ist natürlich ein ganz arober Unfug, dem man auf
sede Weise aus den Leib rücken 111113. Herr Breitenbach
teilte mit, daß in diesen Tagen eineVVerfügung dagegen
herauskommen solle, die diesen Unfug abstellen werbe. Wir
sind begierig auf bie Lösung dieses in der Tat so
schwierigen Problems. Denn natürlich geht es nicht an,

seen wifaedekawiwFrasse-a“3:111“m mit-into Zisw“1.22ewagen e e11 er e er
wirdauch keineswegs gebucht.

Des allgemeinen Beifalls aller Raucher kaim Graf
Rom stcher fein. ber sich über die stiefmütterliche Be-
handlimg ber Raucher durch die Eisenh gbei
fchwertr. Es istininder Tat richtige dem Raucher auf
Reisen t es in der Eisenbahn schlecht genug. Nurviels
leicht Viertel aller Wagen, nnd es soll auch Strecken
mit noch schlimmeren Verhältnissen eben, stehen dem
Itancher Undodabeieibilden die wenn auch
wo 180 entder Männer, wiee draf Kospoth
wo t- so doch sicherlich die reichliche Dälfteder Männer.
Und nun gar im Speisewagenl Wer die gemütliche unb
bekdmmliche Angewohnheit hat, nach Tisch in Ruhe seine
Zigarre rauchen, der wird mit Seufzen an seine Diners
IßS imetwagen zurüickdenkeir bei denenFrejrh sich Besen Gä-

chaus ver er ng e
me unter bem Meere-m umwehen ist
verboten warben. Und keine Hoffnung besteht, daß
C unter seiner Ministerfchast wieder anderswerbe.

Breitenbach isteben Nichtraucher usparis
Itifchm Gründen wäre eine—Abwechslung zwischen Nicht-
rauchern und Rauchern im Besid des Eisenbahnportefeuilles

wünschen. Es würden sich dann wohl auch Mittel und

Ess- 1.11 111.111.111 » 1.11.engan en er geina i
du fürchten wir, wird man sich gedulden müssen.
sderr Breitenbach hat für alle ein Herz, für die

unddie Arbeiter, für die Kranken
Meerfür die Bennßer aller vier WagenklassenNur

hat er es ganz iuid an: nicht.

- - politische Rundl‘rbau. 1.
Deutschen Reich.

se Nach scharfen Kämpfen ist in der Reichstagskomniission
für die Gewerbeordnungsnovelle eine staatli e Zwangs-

festsehung von Löhnen in bezug auf die ausindustrie
beschwaen warben. Die Regierung 91111 bem Beschluß
svtl g noch sehr kühl gegenüber. Schließlich wurde ein
mehrfach abgeänderter Zentrumsantrag angenommen, wo-
nach durch den Reichskanzler oder die Landeszentrals
behörden in der Hausindustrie Lohnämter errichtet werden
können, die zu gleicher Zahl aus gewählten Vertretern der
Gewerbetreibenden und der Arbeiter unter einem behördlich
ernannten Vorsitzenden zusammentreten, um Mindestzeit
oder Mindeststücklöhne für einen bestimmten Zeitraum fest-

en. Von den Freunden des Heimarbeiterschudes wirb
iefer Beschluß, dem sich hoffentlichWM: Reichsregietlms
imVlenum des Reichstagesdochnichverschließen wird-
als ein großer Erfolg eingeschätit

il- Ein Antrag auf Erhöhuu des Kasseezolles nnv
des Teezolles ist von der kon ervativen Vartei in der
Finanzkommission des Reichstags eingebracht warben.
Danach ist beantragt warben. bem Entwurf eines Geseßes,
betreffend Anderungen imFinanzwesem folgende Be-
mmimgen als Art. IV hinzuzufügen:
S1. Die Nummer alsdes8cum Zolltarif eseß vom

25. ezember 1902 gedri llterMhhäll folgende
Fassun Kaffer.b auchMelIseeschalen( chschalen und Ver-

ülsen roh anntoder geröstet. auch
len 80 arkI‚für einen Do elzentner. iDer Zoll ad

betrug bisher 40bezw. 60 Mark, o daß eine bbproze ge
be so: enti 81111 schla r.b
m aspkkew “e « «“Womit wümdee gemei-
mmgämvon 25 Mark für einen Donneleentn
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Schuhtruppe ist der Disziplinarproz Wiftnba inber
Berufungsinstang zur Verhandlung g t. Es wurde
Vertagung und die Ladimg eines neuen achverständigeu
beschlossen, der au' Grimd der Akten ben Gesundheits-
zustand des Angeklagten prüfen soll. Die Angelegenheit
Wistubas gab bekanntlich den äußeren Anlaß zu ber am
13. Dezember 1906 erfolgten Auflösung des Reichstaah

+ Das Reichspostamt hat l»die Oberpostdirektionen er-
mächtigt, über die Beurllauun en von Unterbeaintea
zu Knren in Trinkerheilanfta ten bis zu einem Jahr
unter Belassung des Einkommens und übernahme der
Stellvertretungskosten auf die Vostkasse selbständig zu ent-
scheiden. Bei vorhandener Bedünggkeit kdnnen solchen
Unterbeamten als Zuschuß zu den rsund Vervflegnngsi
kosten Unterstützungen bis zu zwei Dritteln der Gesamt-
kosten bewilligt werden
+ Für die Eintrübung ber Zuschläge zur preu innen

Einkommensteuer ist vom Finanzministerium an die Ge-
meindeverwaltungen die verläuflge Anweisung ergangen
die Zugänge zusammen mit der Steuerrate des ersten
Quartals zu erheben Sollte diese aber bereits ezahli
fein, so sollen bie Zuschläge erst zusammen t der
Steuerrate für das zweite Ouartal eingezogen werben
Sobald die Besoldungsgeseße vom König unterzeichnet und
amtlich publiziert sein werden, wird diese Verfügung
ossiziell zur Kenntnis gegeben werben. Die jeßige vor-
läufige Anweisung ist nur ergangen, um bie Gemeinden
rechtzeitig vorzubereiten. Die Unterzeichimup der weiche
wird für die allernächste Zeit erwartet

st- Jnteressante Einzelheiten aus dem noch geheim ge-
haltenen neuen schwedischen Zolltarifantmirf hat der
Handelsvertragsverein erfahren Zunächst ist das Wert
charakterisiert durch eine sehr weitgehende Spezialisierung
der dem Zoll unterliegenden Waren. Während der alte
Tarif 741 Positionen enthielt, zählt der neue deren 1281
Des weiteren ist besonders bemerkenswert die Umwand-
lung zahlreicher Wertzölle in Gewichtszdlle. Nur in
einzelnen Fällen sind die Wertzölle erhalten geblieben
Die Bruttoverzollung wird, abgesehen von ewissen Waren-
gattungen, beseitigt. Was dichHöhe des äolles selbst an-
geht, so ist durchweg eine beträchtliche Steigerung des
Zoll-s zu konstatieren.

e- Verschiedene faul-männliche Berdänbe haben sich dieser
Tage mit der Andernerunälzkzi der Gewerbeordnung-, wie sie
von der Reichstagsko ssion beschlossen worden isthes
schästigt So wurden von dein Bunde der Handels und
Gewerbetreibenden in Berlin die Handelsinsvektdren als
völlig überflüssig bezeichnet. ebenso wurde vrotestiert gegen
die weitere Beschränkung der Erwerbstätisgkeit und gegen
die Begünstigung der technischen Angestellten im Krank-
heitsfalle. -- Auch derV Deutscher Detailgeschäste
hat sich gegen die EinführimgavonehDandelsinsnektoren für
das Handelsgewerbe in einer begründeten Ein-
gabe an den Reichstag ausgesprochenmd

il- Jn der Fiuauzkvmuiiffiou des Neichstages ist man
sich ietzt über die Höhe der Zigaretten-steuer schlüssig ge-
warben. Zur Annahme gelangte ber folgende Antrag
Kretb (faul): 1. Zigaretten im Kleiiwerkaufsvreise bis
zu lIx2 Pfennig das Stück 1,50 Mark, von über 11/, bis
21/2 Psen iig das Stück sMarL über 21/, bis 31/: Pfennig
4,50 Mark, über 81/, bis 5 Vseimig 6,50 Mark, über 5
bis 7 erimig 10 Mark, über 7 Pfennig 15 Mark für
1000 Stück. am Termin desJndkrafttretensesesGesed
wird der l. Oktober 1909 festgezeßt Damit istdie zweite

Lesung des Tabaksteuergesedes beendigt.
Nach einer Vause wurde mit der zweiten Lesung des

Branntweinsteuergeseßes begonnen, für die wieder eine
große Anzahl Abänderungsanträge eingegangen sind. Die
sogenannte Liebesgabe wurde bei der Normierung der
Verbrauchsabgabe für Braimtwein nach den Beschlüssen
erster Lesungin Höhe von 20 Mark dauernd aufrecht·
erhalten: dafür stimmten Konservative, Reichspartei, Wirt-
schaftliche Vereinigung, Zentrum unb Voleir —- Die
Konservativen haben einen Antrag eingebracht auf Be-
steuerung von Beleuchtungskdrperir

Rußland.
x In der Nacht zum 12. Mai ist, wie aus OstsUrelko

gemeldet wird, die rusfische Ienuifseiflottille durch den
Andrang großer Eismassen stromab getrieben worden und
fast vollständig zugrunde gegangen. Sie Jenisseiflottille
überwinterte in OstsUrelka an ber Vereinigung des
Angoraflusses mit dem Jenifsei. Einige Schiffe gingen
nicht weit von Jenisseisk unter, vier Leuchtschisfe und die
Dampfer »Minassiask«, .Krofsaiorsk« und «Jenisseisk«. Der
durch das Eis bis iedt angerichtet! Schaden wird aus
1800 000 Nabel geschart

Großbritannien.

x Was der vielberufene weimächt dard eigentlich
ist, bezw. was die gegenw ge englische erung darunter
versteh hat Premierminister Asauith mit aller wünschens-
wertenhDeutlichkeitiim Unterhaus Er

 

e zu erklären ucht.
führte nämlich aus, die engli che Flotte sei jeden beliebigen
zwei Mächten weit überlegen Ser 8weieimächtemaßstabs
unter den gegenwärtigen Umständen eine nüßlichx Formel
es wäre aber falsch, ihn unter allen Umstünd
reichend zu betrachten. Das wesentlichk sei, daß England
unter allen denkbaren Umständen seine überleng zur
See und die Beherrschung des Meeres wahre. Hierüber
herrsche auf beiden Seiten des Same! keine Meinungs-
oerschiedenheit undes wäre wünschenswert daß dieser
Bildder Verwaltima überhaupt der Kontroverse entzogen

e.

nEin Londoner Blatt hat eine Washingtoner Deutsche
veröffentlicht die be eichnend für die Gesinmmgen ift. b“

egierungskreisen herrscht. Die Hoff
des englischen Volkes daß im Falle eines Miso-lang

« grossen England und Deutschland Amerika“ab”
werbe, ist, wie der Korrespondentdes

eitler Wahn und eine gefährliche Illusion. Sie
che Re ierungbwürde bei einemmmsausbruche

beobachten und durch um
amerikani

min—H119mmanlinalanae
Berl 27. Mai. Dasue thesi-imm

III! lebten Drittel 

erM„Etat umernaatefenerar oon 811102011 bei
von seiner Osiafrikareise zurückgekehrt ist, hat die
iseschäftevim Reichskolonialamt eder übernommen.
en lL bb! {wagt tjSir JohnHifi eri ider ZsieiFieelorZ

an en im er ene em onz
gebgen Alsoseiine afglger werben die Admirale Moor-
und Maigenannt.N

« Konstantiuovelrf27.Mai. Jn der Nacht zum Donnerstag
wurden hier 13 Hiinrichtungen vor enommen. Unter den
Ziggleåichteten befinden sich einige bhere Beamte und ein

e eur
Ren onna-sieh 27. Mai. Eine große Zahl Soldaten, die

an ber eobolte gegen bie Verfassungstreuen teil enommen
hatten. wurde aus er Armee gestoßen und wird rei Jahre
als Straßenarbeiter verwendet.

Stangen 27.Mai. Die in Südmaroklo von Ein eborenen
festgehaltenen beiden Deutschen sind wohlbehaltenn Agadir
einaetraffen.

diewvoeh 27. Mai. Die Regierung von San Domingo
geht energi ch gegen die Revolutionäre vor. Sie RLFierungss
trupven h en 0n123W.Mai Santana angegriffen. uf beiden
Seiten sind starke Verluste zu verzeichnen.

Kongrel’le und Verrammlungen.
« KvngrefsulältsteddVolkswohlfahrt in Sarmftabt. Am letzten

Tage derVer anblungen kamen die Ernährungsverhältnisse
der Volks der zur Sprache. Als Reserent fungierte
Geh. Medizinalrat Universitätsprofessor Sr. RubnersBerliii

n von den Erhebungen ber Zentralstelle für Volks-
woherhgfagrtana de die bereits bekanntten Klaen, daß die Er-
nährung derSchulkinder auch bei uns in eutschland, be-
sonders in den tädten in Industriebezirken, eine mangelhafte
st. vollan beft tigt babe. Deshalb lie tmeinrm'öf‘entliches
Interesse vor die Soeisun engnon erbst

derdemWie chehenfmDiebesteFovin
Einüben.Schülerspeisununö läßt ch inKose ination mit Kinderhorten

deren erme rung aus biefen Gründen nicht nur
linslsenswerterlsondern befonders in induLtrierei en Orten

absoM erforderl ch erscheint Hinsichtlich err Au ringung
ittelittedenke er nich anein n reifend Reichsgesetz-

Die Höheder aufzuwen e tenMittel schätze er aus
sMillionen Mark, die ganz aritativem Wege

aufs“.edrachtDwerben könnten. Dtam war d e Tagesordnun
ers buft. Der Vorsi ende Staatsminister von Müller schllag
erauf mit ben üb ichen Schluß- und Dankesworten die

 

 

ene-

preußilcber Landtag.
Hbgeordnetenbauo.

(97. Sißung.) R8. Berlin, 27. Mai.
Heute war noch eine reiche Tagesordnung aufzuarbeiten.

Eint e Wahlprüfungen wurden nach den Kommissions-
ant Ten erledigt. und der Bericht der Petitionskommission
über ie Ausdehnuna einer Beamtenpetition beleibiaenben
Innres an vie veleioigte Bevoroe von ver Tagesordnung

e
elex.Sekundärbahnvnrlazgxe wurde nach Äußerung

mehrerer Lokalwünsche in dritter efuung verabschiedet ebenso "
der Antrag Bartling auf ewährung von Staatsbeihilse
für die durch dieediessährigen berschwemmungen geschädi ten
Landesteilu rAntrag auf Erhebun tommunaler ei-
träge für gewerbliche Fortbildungsschu en wurde in der
Vorausse ung an enommen, daß diese Schulen iauch künftig
dem san elsminitter unterstehen sollen. Nach einer kürzeren
Debatte fand eResolution über Errichtung von Klein-

elsaus üfsen binnalnne.8 Eine länsårechmßErörterung ent-
über den Antrag Brütt auf kurzfristiger

achtverträgem den ahnhofsbuchhändlern, der dann in
abgeschwächter Formcmgegen timmen ber Linken ange-
nommen wurde. anbnoch ber Antrag Hammer

ßder euerli en Bevor u u b
gllialllntriedeMumien. lt ch 3 S no er

dergeseßgebetische Stoff für diese Session in «
ta niegelehngbund das in die Vsingstserien gehende

vor dein 22. Juni zu nochmaligen ganz
sen eulammentreten.

Deci- unci Marine.
Q Sie Verfonulveränderuiigen im Beurlaubtenfiande des

rreuskischeu Heeres sind ebenso wie die in der aktiven Armee
befen Monat recht gering gewefen. An Beförderungen

ählen wir zu Dauptleuten oder Rittmeistern 5 zu Ober-
« leutnants 7 unb zu Leutnants 79. Etwasä zah reicher sind

- die VerabschieduannausgefalleneEsLsind nämlich im ganzen
elbb Dfsifsiizered serve oderd Landwehr verab iedet

warben. davon sind 40 Harnitleuteeoder Ritimeister, 62 ber-
leutnants und 63 Leutnants.

III Ein außer Dienst geseutes am afehiff. Der Streichung
der ersten .bobenaallern" aus lottenli ten ist bie ber
Fregatte -·«Eharlotte ge olgt. Von dene emaligen zahl-
reichen Kreuzerfre atten er Flotte wird iedt nur no die

ltke' in den lottenlitten geführt. bie indessen an aus-
bem Aus terbeetat liebt. e .Eharlotte« kehrte erst in der
zweiten ärzhälste dieses Jahres von ihrer leisten Auslande-

 

reife

ferdlnana von 311,111
Sir 100. Wiederkehr fein'e! Iodestages 81. Mailabo.

Am 0. sammt 1770 wurbe Ferdinand von Schill in
Illmsdorf bei Dresden geboren, 1788 trat er in bie
man:Armeeumein, imd in der unglücklichen Schlacht

stderets Allzukühne eine schwere Ver-
ÆMMRaum genesen, bildete von Schill 1807

er sich ganz besonders bei der
Verteidigung von Kolberg auszeichnete König Friedrich
Wilhelmlll verzieh ihmdeimauch fein etwas eigenmächtig-es
Borg und imMächte180,8 komite Ferdinand von Schill
an der eibhusarenregiments, dessen Oberst er

qtordenMwanin Berlin einrückem Doch nicht lange be-
vatriotisckhenFeuerkovfe die Friedensruhe; schon

imgtnüchttfolgend Dsterreich den Franzosen
den erklärte,faßte S ill den ebenso wagemuti'gcn,
wie aus losmVlair aufeigeneFaust denKamps egen
Nano n auszunehmen. Am 28. April verließ Schi

ein irrErst unterwegs offenbarte er feine
Vläne den Offiziereiil. Kleine Erfolge, die seine Freischar
im Sächsischen unb Mecklenburgischchen errang, machten den

übermütig undveranlaßten ihn- sich selbst

Faais-. D “wir?" I an”)Allsä- Mam Zinsbe-er g von e11 von n ang
an nicht auf der Seite Schillsund versa e ihm auch
fväter Binnen kurzem ab Schill sich
Iendti mitamf“einKorns nach Mecklenburg zurück-

Maikonnden die Schillschen sich noch
eidas siegreiche Gefecht bei Damgarten den Weg nach

Stralsnnd agent-kam Von diesem Tage an begann der
0111111111111 chillszuHMbald war er aanz erloschen.
g- . ein. 3111 olländer unif- fiäliienCsHil

wütendenDStraßrnkamp e e S
Iid m feiner Getrennt.denElf feiner Offiziere
man Seviembervon Frdenanzosenin wie!
d! Die genen ei l
wanderten auf ble- offen. chen aefan It fcbar er

hat ch den bischen Militar-
vom getrennt und dem Leidener

der konflosewRumpfcrwurde
If demMfLI ftim



saure Im wuroe das oaiwr Schiue durch Vermittlung
es Prinzen Friedrich der Niederlande dem aus. Braun-

eikb gebügtiahgen Professor Dr. Blum übergeben, der es
_ se en re nach Braunschweig brachte und Herrn

l Friedrich von Vechelde übergab, auf dessen Anregung_in im genannten Jahre den zu Wesel füsilierten Mit-
fern Schills in Braunschweig ein Denkmal errichtet

wurhe. derr v. Bechelde ließ das Haupt Schills zeichn
dann wurde es in ein weißes leinenes Tuch gehüllt, hier
in eine reichverzierte Trauerurne gelegt und in ein Grab-
gewölbe des erwähnten Monumentes gesenkt, und eine
Kapelle errichtet, die am 13. September 1840 eingeweiht
wurde.

.

 

Nah und fern.
o Das Lastschiff »8epnelin II“, das seine erste Probe-

fahrt mit bestem Gelingen hinter sich gebracht hat, enthält
17 Ballonets, 16 davon sind aus gumniiertem Baumwoll-
stoss- ber siebzehnte aus Goldschlägerhaut Die beiden
Alluminiumgbndelir die Motore sowie das Getriebe des
Zeppelin II ruhren von dem bei Echterdingen verunglückten
Fahrzeug her. Sie Motore, hie je 400 ailogramm schwer
sind, entwickeln zusammen 200 HP. Das Lustschiss bat
eine Länge von 186»Metern und einen Durchmesser von
13 Metern. Es enthalt 15 000 Kuhikmeter Wasserstossgas«
Die erste Fahrt wurde als Werkstättenaufstieg an esehen
und galt vor allem der Erprobung der veränderten eiten-
[teuerung und des beim ‚Z. II“ wieder angebrachten Heck-
iteuers. Alle Steuerungen funktionierten tadellos, die
zweiflugligen Propeller, die ebenfalls neu sind, arbeiten
ruhiger und sicherer als die bisher benuyten dreisiügligen
O Von einem ’nnbe erfleischt wurde in Esmw bei

Mühlenbrück (S leswig- olstein) der vierjährige Sohn
des dortiges Berwalters (Element. Das Kind wurde beim
Spielen mit dem seinem Vater gehörigen Jagdhunde,
einem sonst nicht bösartigen Tiere. plötzlich angefallen
und durch Bisse in den Kopf, die Arme uiio die Schenke-
derart angerichtet, daß es sofort in die Diakonissenanstalt
nach Flensburg geschafft werden mußte. Dort ist der
Kleine bald nach her Einlieferung seinen schweren Ver-
letzungen erlegen. Der Hund wurde sofort erschosseiu
0 Eine Hebamme zu Pferde. Die Hebamme Schmidt ·

in dem mecklenburgischen Orte Vellahn wurde dieser Tage
ärmeiner Wöchnerin nach dem Gute Düssin gerufen

erwegs hatte hie ‚weite Frau« das Mißgeschick, daß
der ihr zur Verfügung gestellte Wagen .‘baoarie erlitt und
zur Weiterfahrt unmöglich war. Kurz eiitschlossen schwang
sich hie. refolute Frau auf einen ausgespannten Gaul und
ritt eiligst bem Orte ihrer Berufspflichten au, wo sie auch
glücklich und noch rechtzeitig eintraf. - ·

o Räuberischer tibersall am Brocken. Am Donners- ·
tag mittag wurbe in bem sogenannten Schneeloch am
Brocken ein cherr durch drei Schüsse von Wegelagerern

schwer verletzt und seiner Burschng etwa 1300 Mart,
beraubt. Von den Tätern fehlt noch jede Spur.

o Fünf fllrbeiter-ertrnnten. Jn der Nähe von Gambss
heim (Baden) stürzte ein Lastschiff um: neun Arbeiter fielen
in den Rhein, von denen fünf ertranien, die übrigen ge-
rettet warben.
o »Ein wütender eher. Jn Jenkofen (Riederbanerni

wurde ein junger Dienstknecht von einem Eber zu Boden
geworfen: das Tier riiß mit seinen Hauern dem Unglück-

 

 lichen den Leib auf-« und richtete ihn derart szu,- daß der-
Tod zsogleich eintrat-

o ein muszetilmåaykiget Erweise-. Ser nnaiiiuchaftei "
ältesti Merten öllinghausen bei Recklinghausen erhielt
dieser Tage einen in Gelsenkirchen zur Post gegebenen
Brief, in dem der Adressat aufgefordert wurde, an einer
bestimmten Stelle einen Geldbrief mit 500 Mart nieder-
anlegen, wenn er nicht eines gräßlichen Todes sterben
wolle. Außerdem würde ihm eines seiner Kinder weg-
genommen und als Leiche wieder zugeschickt werben, wo-
für er dann noch 2000 Mark zu hinterlegen hätte. Schließ-
lich wurde ihm noch in Aussicht gestellt, daß sein Haus
in Brand gesteckt werden würde. Der Brief war unter-
zeichnet: .Watzlick, Räuberhauptinann Mitglied der
Schwarzen Hand« Watzlick wurde von der Pnlizei er-
griffen, als er den hinterlegten Brief abholen wollte. Ser
jugendliche Erpresser war vor einiger Zeit auf dem
Transport zur Fürsorgeanstalt dem Aufseher entfloben und
trieb sich seitdem umher.
o Vom eigenen Sohn etotet. Der Wirt Weiß im

Schwarzwaldort Kalw beau agte seinen 23jährigen, geistig
nicht normalen Sohn, der an beiden Füßen gelähmt ist,
am feiner 8immerbiichfe au es,-schießen Ser Sohn «

· e das von dem Vater vorher geladene Gewehr ab.
EIS der Tod nicht gleich eintrat, und der gräßliche Ver-
wundete wiederholt hat, ihn vollends zu töten, erschlug
der Sohn den Vater mit einem Beil-
einer Geldangelegenheit in hie größte Erregung verseßt
word und dies war die Ursache, weshalb er in den
Rfegten wollte Der Sohn wurde ins Gefängnis ein-

e

Bunte tagen-Chronik
Hamburg, 27. Mai. Der bei chelgoland oerfch dene

Festungsbauleutnant Schrader und sein Bursche sind in der
Nordsee zwischen Eurhaven und chelgoland durch einen Fisch-
kutter gerettet worden. -

München 27. Mai. Jm Gündin er Moos wurde eine
Arbeiter amilie vom Blitz getroffen. er eine Knabe wurde
getötet. ie übrigen Familienmitglieder wurden betäubt und
schwer verletzt .

Norderue , 27. Mai. Der lang erstrebte Familienbades
Beginn her diesiährigen Kurzeit einoerichteistrand wird

werden.

Madrid, 27. Mai. Ein schwerer Wirbelsturm richtete
unter den Fischerboten an der kantabrischen Küste eine
Katastropbe an. Viele Bote kenterten, ffünfzig Fischer sollen
ertrunken fein. '

» Jnusbruck, 27. Mai. Aus den hängen des Bettelwurfes
entstand ein großer Waldbrand. Rund 206 chektar fielen dem
verheerenden Elemente zum Opfer.

London, 27. Mai. Bei dem diesiäbrigen Derbn in
Evsom siegte der Hengst .Minoru« des am s von En land«
mit einem Kopf gegen das fra fche P erd «Loun ers«.
König Eduard wohnte mit der Köniiidgfin der tscheidung bei.

Ueivyerr 27. Mai. In Ebica o. Zentral· inois. is-
eonfin und Michigan wurde geltegrn eine n33: oon Erd-
ers ütterungen verspürt. Am l chtesten traten die Erdstöße
in bioago auf, am heftigsten in Zentralesllinois und Iowa-
wo mehrere Schornsteine einstürzten

pfingnmoden.
3. iPon unserer ständigen Mitarbeiterin).

Db hie Wettemopbeten nun wirklich Recht behalten!
vor dem Barometer mehrmals des tagen, va- 'Sie stehen unh ben. ,

folgen das 500mmWs

Weiß war wegen «

- einer Frau ein Bein ab

 

das bat m sie wouen es genau weiten, vaz es 1: 1
ePfingten der unten süch" en Welt wartet, ur

sodtte Her eren er, imere Toiletten bi! ‚im
nächsten oiuitag sestm g zu richten. Wir lassen uns
abeiå ni t beile wir nähen mit Lnft und Liebe an einer
we en e.

Wie könnte man ein sommerliches Fest ohne weiße
Tüllbluse begehen? Sie ist das modernste aller wasch-
baren Blusen. Auf einer Unterlage non Tüll wird ziem-
lich dichter Baumwoll· oder Seidentüll kraus oder in
Fältchen gespannt. Links unter bem Arm wird sie
ekndpft mit weißen überspoimenen oder Perlmuttknbpfen
reite Klöppeleinsätie reichen oorn und rückwärts von

Schulter zu Schulter und liegen in Baßen Zacken über
den Armelir Die Armel haben wieder ansche, sind halb-
oder dreiviertel lang. Zu weißen Lunens oder Eheviots
röcken werden solche Blusen getragen-aber auch zu allen
anderen Jackenkleidern Es macht sich wieder einmal das

_ Bestreben geltenb. sich nicht in Taille zu zeigen. Daraus
entspringt ie große Ara der Jacke, die wieder angebrochen
ift. Aus iedwedem Material wirh sie getragen, vielfach
auch aus weißem und farbigem Leinen Ja man ent-
schließt si selbst. eine abstechende farbige Ja e zu einem
dunklen cke anzulegen. Die grüne Jacke scheint in
besonderer Gunst der Damen zu stehen. Nicht übel wirkt
es, wenn man um eine übereinftimmung wenigstens der
Farbe nach in der Tailette herzuis feinen glockens
oder schwingerartigen Panamahut mit nem Ehiffonschal
zur Jacke passend umlegt Der Ehiffonschal wird außer-
ordentlich viel getragen. Sowohl als Hutgarnierung
flattert er im Winde, wie er sich auch eng um die Schultern
als «Beduine« oder Mantille schmiegt. Wenn es nur ein
Schal ift, ob aus Seide, ob mit Fransen, ob gestickt oder
glatte er wird malerisch oon den Frauen um ihre Figur
draviert Er s ielt die Rolle der winterlichen Pelzboa.
für die auch erlei Variationen beim Tragen gefunden
w en.

Jm allgemeinen haftet her Mohe etwas Unbestiumites
an. Das anliegende Prinzeßkleid und seine Abart das
hohe Miederkleid mit einer unterziehbaren Bluse, s einen
oorzuherrfchen. Man sieht solche Toiletten aus wertvoller
Snihe, aus guten Stickereien, aus Leine Batist, ge-
punktem Aber auch aus schweren eweben, aus
Boile, aus Gazestossen aus Musselin, aus Eoliemie Da-
neben will man dem Panier zum Siege verhelfen. Dafür
hat man jedoch nach nicht hie rechte Form gefunden. Das
Panier tauchte zu verschiedenen Zeitepochen auf, unh man
ist sich noch nicht klar darübere an welche man sich an-
lehnen foll. Mir scheint aber eine andere Mode, um die
man fich auch bemuht, mehr Erfolg zu haben. Es ift die
des sogenannten Panzers. Das Wort Panzer scheint mir
etwas zu hart und zu streng zu fein. Es ist eine an-
firende rückwärts geschlossene feste Taille, deren wesent-lich-e Merkmal _haß ist« daß fie in biefer anfihenben Form
bis über. die sonnen berabreichr Eine breite in Falten ge-
legte Seidenscharpe vermischt den Ubergang zu dem eng
Werten oder glatten mit Blenden belegten Rock. Die

be des Panzers wird den Frauen deshalb genehm sein,
weil die Linie der Erscheinung nicht gestört wird und weil
die zwar ausibende Taille doch iebe Garnierung der Bluse
zuläßt Emma Reüheu-Pen'tz.

. 'Verniil‘ebtee.
o Der Berliner Ordensschwindler enttarnt. Der in

Berlin wegen Hochstapeleien und Ordensschwindeleien ver-
haftete angebliche Marauis Roger Floton Harnoncourt ift.
wie die Wiener Polizei erhoben hat, mit dem 23jährigeu,
ehemaligen Wiener Kavallerie ‑ Einfährig - Freiwilligen
Friedrich Ferdinand Hahn identisch, der sieh auch in Wien
und in München verschiedener Hochstapeleien schuldig ge-

6 Eine rufsische Stadt in lammen. Sie Stadt
Nowonikolajewst in Westsibirieii teht seit einigen Tagen
in Flammen. Bisher sind über 700 Wohnhauser nieder-
gebrannt. Auch das Telephonamt, mehrere städtische Ge-
bäude und Bauten, zahlreiche Läden und Niederlagen sind
bereits ein Raub der Flammen geworben. Der Verlust
beträgt viele Millionen Rubel. Der Brand hält noch an.
Die Zahl der Toten ist noch nicht festgestellt. ,

O Vom Blitz getötet. Während eines schweren Ge-
witters wurden in dem Dorfe Overschie bei Rotterdam
ein »zehn1ähriger Knabe, ier aus der Schule nach Haufe
zuruckkehrte, unb ein Maurer, der eine Arbeit an einem
Fabrikschlot verrichtete, vom Bliß getötet.
e Neue Millionenftiftung Carnegies. Der Milliardär

Andrew Earnegie teilte bei seinem Empfange im Elysee
durch Prasident Fallieres diesem mit, eine Million Dollars
zu stiften, um auch in Frankreich eine Stiftung zur Be-
lohnung heldenmütiger Handlungen zu errichten, wie er sie
in den Vereinigten Staaten, in Kanada und im vorigen
Jahr auch in England gegründet hat. «
. Iratanrobhe bei-einein Feuern-ern Während eines

großen Feuerwer es im Korso von Sgssari in Sardinien
platzte eine Bo e und schleuderte unzahlige Stücke in die
Menge, die mit Entsetzen auseinanderftob. Einem Mann
und einem Kind wurde die chirnschale zerschmettert und

gerissen. Außerdem wurden noch
sieben andere Personen schwer verwundet

beitl’ame Diners.
Berschwenderische Gastmähler in alter und neuer Seit.

Ein 20000 Jahre alter Braten — Ein Mitta smahl 311
Pferde — Koftüme en —- Bergvldete Spanferlelg— Essen-
gjorten aus Wü ten — Leckerbissen aus aller . elt.

' echshundert M für ein Eouoert —- Eine Riesenbowle

Eine amerikanische Zeitschrift hat sich vor kurzem den
Spaß gemacht, ein Gastmahl zu schildern, bei dem ein
Mammutbraten, dessen Fleisch aus ein Alter von mindestens
zwanzigtausend Jahren zu schätzen war, das chaiwtgericht
gebildet habe. Ein Professor von der Petersburger
Akadeniie der Wissenschaften soll der Veranstalter dieses
Diners, zu dem er eine Anzahl Freimde und Forschungs-
genossen geladen, gewesen fein. Sie Geschichte ist, wie
gesagt, ein Scherz. Der Anreiz, ihn zu erfinden, mag zum
guten Teile in der Tatsache enthalten sein, daß auf dem
Gebiete der außergewöhnli en Gaftmähler, der exzentrischen
Diners schon seit Jahrtau enden viel Ausgelassenes und
Tolles geleistet worden ist. Das Erzentrische eines Mahles
kann in der Menge des Gebotenen oder in der Auswahl
oder dem hohen Preise der Gerichte oder in der kost-
fpieligen Ausschmückung der Tafel oder in den Gebräucheir
die bei Tische herrschen, oder in alledem zugleich liegen.

Namentlich in den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika mid besonders in Newnork hat sich in den letzten
Jahren die Sucht-» exzentrische Diners zu» veranstalteir
immer West Wzi- beißen doch die Mitglieder eines
Reitklubs ‚ben oerrü en Einfall verwirklicht, ein aus so
und so biet Gängen bestehendes Mittagsmahl zu ferde
sit einzunehmen Hier bietet sich denen, die no
nicht«-« sene Art s sen wollen noch viel Abwechslung.
Andere wteber. gef en sich hart
früherer Jahrhunderte w. geben-- e

_ macht hat.

 Fete en im Stile f
wird dem-

entsprechend hergerichtet die en werben danach aus-
gewähltmidzubereitetsmid undDienererscheineu

der Tracht der betreffenden Bett. Mehrere Newuprker
Milliardäre haben sich damit schon hervorgetan Bisher
gab es Gasimähler im Stile des achtzehnten und des
siehzehnten Jahrhunderts Dann wird man zu Diners im
Stile der alten Römer und Griechen gelangen imb
schließlich wird man die Tafelsitten der Steinzeit nachzu-
ahmen trachten. So kaim man in Wahrheit. zu einein
Mammutdiner gelangen.

Für Tafelaufsätze Tafelgeschirr und für Tafelputz für
seltene und kostbare Blumen und dergleichen, werden schon
lebt, unh nicht nur in Amerika, Unsununen ausgeng
Man kehrt in dieser Beziehimg zu den oerschwenderischen
Gewohnheiten des römischen Kaiserreichs und des Mittel-
alters zurück. Als der Herzo Lionel von Elarenee sich
im Jahre 1386 mit her Prinz sin Jolanthe von Mailand
oermahlte, wurden bei dem Festmahle auch oergoldete
Spanferkel mit feuerspeiendem Maule aufgetragen Bei
einem GastmahL das der Erzbischof Albrecht von Bremen
in den achtziger Jahren des oierzehnten Jahrhunderts zu
Hamburg gab, war das Tafelgeschirr von Gold und
Silber, und als Tafrlaufsätze ienten goldene Wer,
olbene Türme, goldene Berge und dergleichen. Alle
attungen oon Tafellurus sind nicht neu, und diese am

wenigsten. Früher hatte man sogar auf diesem Gebiete
neckischere Einfälle als heutzutage ·Llls Margarethe van
therreich, Tochter des Kaisers Maximilian I. und Gattin
Don Juans oon Castilieiy durch Valenciennes kam, baute
ihr die sonst durch ihre Spitzen berühmte Stadt Ehren-
pforten von Würsten und Ehrenobelisten ausFleischstuck
die nach dem Einzuge bem eßlustigen Volke uberantwort
und wie Festungen erstürmt und eingenommen wurden.

Auch das bei den Diners der heutigen Reichen und
Größen sich offenbarende Bestreben, mit Gerichten auf-
zuwarten, die oon weit her geholt sind, Wildhühner aus
Schottland,» Schneehühner aus Kanada, Wachteln aus
Ägypten einen grauen Bären aus den Felsengebirgen, ein
Rhinozeros, das außer dem Bären das Fleisch zum Braten
hergab, aus Indien, das ist bei den alten Römern lange
Zeit Mode gewesen. Damals oersiel man auch auf ganz
absonderliche Delikatessen Bekamit ist das Ragout, das
sich der Kaiser Vitellius aus Malrelenleberm sBfauena
gehirnen und Flamingozungen herrichten ließ, und
nicht minder bekannt ist die Neigung Heliogabals
für Straußengehirne und Rachtigallenzungen. Daß
man oor kurzem bei einem exzentrischen Diner in
Newnork durchaus Rhinozerosbraten haben mußte, be-
weist, daß man auf bem heften Wege ist, sich zu
dem wahnwitzigen Geschmacke jener römischen Kaiser zu
belehren. Auch Kirschen und Pfirsiche im Januar waren
damals wie heute ein geschätzter Leckerbissen Bei einem
exzentrischen Diner, das vor Jahr und Tag in London
für sechzehn Personen gegeben wurde, kostete das Essen
allein für die Person sechshundert Mark. Das ist Helio-
gabal vereint mit Sardanapali

Betresss der Menge des Gebotenen freilich dürften die
großen Schmausereien früherer Jahrhunderte der Gegen-
wart einstweilen noch ‚iiber‘ fein. Das berühmte Punschs
fest allerdings, das am 25. Oktober 1694 Sir Edward
Rüssel, Kommandant der britischen Seemacht im Mittel-
meer, oeranftaltete soll in England mid Amerika in
neuester Zeit verschiedene Nachahmimgen gefunden haben.
Bei diesem Feste gab es eine Riesenboivle Ein großer

ein-engres »F ein«-Mem Mir-‚n.a e e e r e wamm e er
Kahn, in dem ein hübsch aufgenußter Schisssjunge sich hat
fand, der den Gasten den dann-senden Nektar kredenzte
Namentlich dieser Einfall bat zur Wiederbobmo anaefeuert.

Cisiirchciehe gleicht-schien
seangelifehe tiirrhe.

Am 1. sowie am 2. heil Mugstfeiertage beginnt der
Gottegdienst vormittags um 91X2 r. Beichte und heilige-
Abendinahl finden an beiden Tagen nicht statt ‘

Am 1. heil. Tage Kollekte für die hiesige evangelisch-
kirchliche Gemeindepflege

Am 2. heil. Tage Kollekte für die Preußisihe Haupt-
Bibelgesellschaft in Berlin.

Am Dienstag, den 1. Juni, findet die Kopplesihe
Stiftung-predigt statt. Der Beginn des Gottesdienstes st
an diesem Tage ausnahmsweise um 9 Uhr.

Ratholifihe Psarrkirihr. (Voni—30. Mai bis 5. zum). .'
Sonnta , den 30. Mai (1. Pfingstfeiertag), früh

6‘|‚ Uhr h ige Messe, vormittags 9 Uhr. Hochamt und
Predigt, abends 7 Uhr Maiandacht. _

Montag (2. Pfingstfeiertag) wie Sonntag. - )

An Wochentagen täglich früh M Uhr heilige Messez.
Freitag und Sonnabend auch 7‘!. Uhr hl Messe. «

Gelegenheit zur heil. Beichte vor jeder heil. Messe und
Sonnabend nachmittags von 5 Uhr ab. « :

ernstliche Gemeinschaft (innerhalb her ßanbestirche).
Loial im Ehriftlichen Erholunggheim »Bethanien«.

Jeden Sonntag nachmittag 5 Uhr Versammlung
Jeden Dienstag abend 8 Uhr Jugend unh.

Erangelifihslutherisehe Kirche in berilrhborf.
Sonntag, ben 30. Mai (1. Pfingfttag), vormittags

‘I, 10 Uhr Predigtgottesdienst mit Feier bes seit Abend-
mahles. Beichte um 9 Uhr. Pastor Lic. Dr. agel.

M0nta, den 31. Mai (2. Pfingfttag), vormittags
ll,10 Uhr, gesegottesdienst .

Predigt in Schosdorf und Querbach

Beiseite-Nichtsein in Stett bicsthiers m 25. Mit
Preis pro 100 Kilo.

 

 

-» man Rieiikig Häufig
Weizen. 27,00 26,80 26,80 Mart
Nog en 19,70 19,50 19,20 „
Gers . . . . . . . . 16,00 15,50 15,00 „
Hafer . . . . . . . . 19,20 19,00 18,80 „
Rartoffeln. . . . . . 5,50 0,00 5,00. „
Hei-. . .- . 7,00 0,00 « 0,50 „.
Richtstroh . . 6,00 5,75 5,50 „‘
Rrummftroh . . . . . . 5,00 4,50 34,00 „;
Butten 'J nun . . . 1,40 1,35 1,30 „
Gernsbaqu . . . . 0,90 00,0 0,00 „

 



Ortsiranleulaffe der Haudwerlggefelleu
Gewerbegehilfen und Lehrlinge

Wir machen die Arbeitgeber wiederholt darauf aufmerlsam, dagib
alle In: nnd meeldun en nur bei bern Kassenfiihrer Herrn Rau
mannWhebtnanm nenne orfer trasze 15, und zwar auf ben vorge-

{manrrnularen zu eolgen haben. Laut § 10 bes Statuts
mit enWdiesse eldungen innerhalb 8 Taalgen geschehen. Die Versäumnis
die er Verpflichtungen zieht Geldstrasen is zu 20 Mart nach si.ch

Der Vorstand.

Antlitz-liebender
Einem geehrten Publikum von Warenhrnnn und Untgrgend

die ergebene bissige, daß ich das am hiesigen Blase, 3ietheuflraße s
bestehende-, bisher von Herrn sunsmann Georg streut-naht in
Virschirrg innegehabte

konsumstieschä
ilbernommeu habe und in der seitherigen Weise weiterfahren werde.

Jn dem Bestreben, durch Führung uur guter Ware bei reeller
Bedienung mir das Wohlwollen des geehrten Publikums zu erwerben,
zeichne mit der Bitte um gütige Unterstützung

Hochachtung-voll

Gerfrud Schmidf.

Milch-Halle
t‘- us- dass Its-»- In. c I empfiehlt täglich

frische mild) und Buttermilch
glaßtveife, sowie auf Wunsch frei ins baue

Feinste Molkerei-Tafelbntter
esse. eine, frische am, merk-rate unb andere mumi- Rille.

g: Fahrrädern
PMMelgetriebh 2 Jahre ölhaltend, unter Garantie, sowie Decken-
um.W Gloeleu in großer Auswahl. Ueparntttrrtt nnd ie-

branchte Wären Cinvanen vvn Freilanfnaben billigt! bei

H. schritt-eh girrrhberg, Ulilhelnrflruke 311:. 63 a.

I .  

Iute
auf Papier oder auf Starten gedruckt mit folgenden Serien
WI- ftets auf Lager: MONEY-V

sahnungen siir Badegäste
sohnnngen für Fremde
sahnungen siir Badegbste, Fremde und

Tvuristen
sahnung mit malten und Küche zu vermieten
sobnung permanent zu vermieten

« Dehnung zu vermieten
Zimmer für Fremde . i—
Im Gartenhaus Wohnungen für Fremde mit «

oder ohne Küche "
Die 2. Etage ist zu vermieten
Diese Ttage ist zu vermieten
Logi- siir Touristen
Znsvermieten
Guter bürgerlicher Mittagstisch
Ruhestbrender Lärm im Interesse der sit-

bewvhner zu vermeiden 1e. 1e.
Badewiische
Bade-Pantoffeln -
Geht Barmbrunner Bauwerk
seschlossene Gesellschast
Kost und Logi- zu vergeben
manchen verboten
var Meinigen vvn Sachen im Zimmer nnd aus

Treppen ist untersagt
tm Reihen nrit was. in m Zins-ern ift
Iolizeilich verboten
smtliche Drvschlenstaren
Plan der tinrtheaterv Uarmbrunn
sisenbahnsFahrpliine (Svmmerhalbiahr 1909)

Iltbate mit jedem anderen Text liefert in itlrzesier Zeit

Die snchdrunrerei der

,,lliarmliruuukr iluhridrirn“.

   

 

 

  

(Empfehle mein

Lager in

 

    

zu! nnd Betten: Bethge de 85m, suchdrvilrmi Bad marinierten.

  
   

        
  
   

    
  

 

     

    

  
    

     

  

  

 

   

        
 
   

    

" I- neben der pas.

Ein Spaziersiotii
Oliv olz mit Walroslriicke ist am Sonntag
auf er herigdorfer Thau e uerlereu
gegangen. elbungen er ittet Wurm
runner Brauerei.

”f tatst-You I

eta humanen-Vogel
Wiederbringer erhält gute Belohuuug.
W0.1..1. n.

Liebigs Gasthaus Saalbekg
ladet zu regem Besuch am

,,lIki-Igmiiosi"
freundlichst ein . ff. Einer.

D w iiHist-M canrmurili
Anfang nachmittags e uhr.

Fristhen Maitrani
er Flasche 75 Pfg«

Mitteln-eine zur Baute
‚r. Flasche 70' 80’ 100.

m, 150 unb m Bin.
empfiehlt 's

Waldemar Zimpel
marnrbrnnn unb _berilehbsrf.
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’ Topspslauzen
Schnittblumeu

sowie Gemiisepslanzeu
empfiehlt

“flachem,Herischdvrs
an der Kronenavotheir.

Ein gebrauchter zweirädriger

«[indiann
wirdzu n t. Von
wem? iagt d Ge (häftsitelle der
,,Warinbrunner Na richten.“

Eine gebrauchte
 

Ihnunun
ist billig zu verlaufen

Carl Lampert, Eisenhandlung

Ein wenig gebrauchter Plischs
binnen, ein „fliehen-Gern eine
li. Hamps-Rasch ne, ein Kanarieni
vogel, smd wegzugshalber billig
zuvertaufem Derischdorf, Kronen-
apothele III link-.

Zzinnnermit Zubehör
l. Juli zu vermieten.

Jentseh, beinrithlirele.

 

 

 

   

  
  

  
    

  
 

— Elegante —-

: Plakate:
in neuesten Mustern
fertigt schnell n. billig

Ins-mir Neuriinnn

 

Geld—Darlehn
Me.Biirgen RatenriickzahL‚gibt lehnellfL

ons, Berlin, Schönhauser llee136,Rp.

sachlichng
Unilberiremlehi
am und dauerhaft.
Lebenszeit-stilistis-

Ebhe Muts-IIn. .
Will-. n.herann-

0tle Krüger
lissohinenfsbrik

Berlin 8W. II

Es
Ei‚o...
ZS

IF

 

ww. hob. m
Preis 16 lt. gegen status-d

    
    

 

   

 

empfiehlt

Erich Schuh. lIIiflhhdlal' «:·..· — »
Mkvstaraturwertstatt T «

 

r --

' jeder Preielage —
- - l

‚ ‚ its-ans Birnstiel, Gebirgw.

1...---‘A

wird mer Clll llllll billig'biwlllil?

« CentralÄutomat
Hirschberg, Warmbrunnerplatz.
zu den femageu reichhaltige tret-entlaste

vvv'vv

Vorschriffsmässige

immunAn- nillnuduuhl
r —- hält stets vorrätig ‘-

Buchdruckerei der „Warmbrunner Nachrichten“.
 

radikal selbst zn bereit-i en. "E
nahe Bunt zn on fernen.

Feiniie Don-ringsum-

Mtltles - Heringe
und neue

- hunu-lnfln-ininiun
empfiehlt

U. Zlmpel
Oarmbrnnn nnd dreisehvvrß

geflohen-

 

 

empfiehlt
A. Gottwsld, Ziethenstraße 33.

”Gier“

Sofa und initiieren
billig zu rerisnfeu.

Deutsche-seltene Ir. 8.

 

Besonders nennenswert!
Herren, Burschen und

KnabenAnzüge
in grösste-r Auswahl, guter Ver-
arbeitung und elegmtem Sitz.

Alle Berufs-Kleidung und
Arbeiters Garderobe

Joseph Engel, lernt-kann  
Mitglied des Bebntt-Bpnrvereins.

 

III-»-

Bedienung
filreinige Stunden tagsiiber ”in1.

i de C
stelleei es„igiäiiinnnaäniziäm'

Prima faure Gurleu
Pfeffer-kuriert

- Preiselbeeren z

Runimmeidiih

Dieiesen und Diligfleu

”"2” ISh‘ihlr
—-Größte Inswahl ·-

t tal W.
31Innlrahittoe‘|n vnlaueriwen

 

     
  

  

 

Garantie

Ferner empfehle: Parfum-Spezialitäten. r

Illustrierte Preislisten 2322.322 T „ernannt
und Spulelltlten, sowie Istsllahar Lektüre für Eheleute, Herren und
D.‚men, versendet Its-tin nnd frsnko, verschlossen als Brief gegen.20 Pfga-Merke

Spezisl--Gesohiift hygienischer Bedarfsartikel.

vvvvvvvv«

und After-Pflanzen y
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hinnnleIIIIIIIiIlIIH uIIIIIISIIIflun!
billige"! selbst zu erzielen!

Sommersprossen, Geeiehisplokel.EMitesser, Pneteln, gelbe Haut schnell und
sntlert. «- Nasenriite, riesige,

ign‘r‘Erfolg nnd Uneohädliohkeit.

Zum Feste
empfehle:

ff. Portwein
vom Fass,

Badeente, like-in-

und moselweine
3 in allen Preislagen.

Josef Lebemann
Hermsdorferstrasse 15.

Frischen Spargel
empfiehlt

H. Irrtums-· Gemiisehandlung
an den Bildern.

« Rhabarber und

listing Bunde um. Elimination-in
Diilfers Gärtnerei

Gartenarafre.

N u W m schriftlich oder gewerblich
H BII Ii Slii.4bi820tligl.8erbienft
umhin-Versand, Berlin W. 85.

:r. panrrosandlsse Posti. frl. 3558 SRI.
n I I

Im. ers an 0:1! 3:50

LÆMt I I 4'50 :
gesessen: . - n » 4.00 »

Deichmann. Hessen
_ bei Braunschweig.

« Zigaretten
um» Wiederverranser

am 6
m. .

mit Gold-, erl·u. Papvmundstü·ck, auch
- initiiert, anerkannt besteQualität.

City-itsden? Mist-.
- statninlsnnd PissiPa lssigerretteu

bi,lligft empfie lt

IIIIIIIS IIIIIIHIL Hidunun
Milbeneeiie. il Ode Galagaife.

Tapeten!
Nstnrell-Tapeten von 10 Pfg. an
Gold-'l'speten „ 20
in den ffldußeu unb neue en Sliuftern.
Man verlange losteufreiMugerd Sir. 814.

(fuhr. Zieglon Meist-.

Will
große! u. kleines Usenet
mit nnd thue Firmenvrnck

offeriert

MfitWustMilder.

 

 

 

 

 

 

Wm: 8.O. meine, Bub Mun.


